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Krachparade in Aachen: Gemeinsam
gegen das Kultursterben!

Am 24. August zieht die Krachparade friedlich durch
Aachen, um gegen das Kultursterben zu demonstrieren.

Route und Teilnahmeinfos hier.

In Aachen wird am kommenden Samstag, dem 24. August, ein
bunter und lebhafter Umzug stattfinden, der sich gegen das
Verschwinden von Clubs und kulturellen Einrichtungen einsetzt.
Die Krachparade, die das vierte Mal veranstaltet wird, bringt
Menschen aller Altersgruppen zusammen und weist darauf hin,
wie wichtig aktive kulturelle Räume für die Gemeinschaft sind.

Initiatoren dieser lebhaften Demonstration sind zahlreiche
Kollektive, darunter das Hochschulradio Aachen, das sich durch
kreative Veranstaltungen auszeichnet, und das Kollektiv
Südstraße, das für unkonventionelle Kunstprojekte bekannt ist.
Diese Gruppen organisieren den Umzug, um ein starkes Zeichen
für den Erhalt der kulturellen Vielfalt zu setzen und auf die
Herausforderungen aufmerksam zu machen, denen Clubs und
Künstler gegenüberstehen.

Die Route der Krachparade

Der Umzug beginnt mit dem Zusammenkommen der Wagen am
Super C um 12 Uhr. Um 14 Uhr wird die Parade dann offiziell
starten. Die Route führt die Teilnehmer durch die Straßen von
Aachen, beginnend am Templergraben. Von dort geht es weiter
über den Karlsgraben, in die Lochner- und Von-Brandis-Straße,
um schließlich auf die Vaalser Straße zu gelangen. Die folgende
Strecke mündet in die Jakobstraße.



Nachdem die Demonstrierenden die Löher- und Alexianergraben
passiert haben, ziehen sie durch das Viertel, das die Franz-,
Lagerhaus- und Römerstraße umfasst. Ein zusätzlicher Umweg
entlang der Theaterstraße bringt die Parade wieder zum
Grabenring. Auf ihrem Weg passieren die Teilnehmer
bemerkenswerte Orte wie den Elisenbrunnen und den Bushof,
bevor sie über die Kurhausstraße in Richtung Willy-Brandt- und
Kaiserplatz weiterziehen.

Die Route verläuft dann weiter in die Friedrichstraße und
umfängt Teile des Frankenberger Viertels, was der
Demonstration eine abwechslungsreiche Sicht auf die Stadt
bietet. Ein markanter Punkt wird der Pastorplatz sein, bevor die
Parade auf der Krefelder Straße zum Tivoli gelangt, wo ihre
Abschlusskundgebung stattfinden wird. Bis zu 5000 Personen
werden erwartet, die mit lauter Musik und kreativen Aktionen für
ihre Anliegen eintreten.

Ein Aufruf zur Teilnahme

Alle, die Interesse haben, sind herzlich eingeladen, Teil dieser
Parade zu sein. Die Initiatoren ermutigen die Teilnehmer, Snacks
und Getränke mitzubringen. Dabei wird jedoch darum gebeten,
auf Glasflaschen zu verzichten und keinen Müll an der Strecke
zu hinterlassen. Dieses Anliegen spiegelt den friedlichen und
respektvollen Ton wider, den die Veranstaltung verkörpern
möchte.

Die Sichtbarkeit der Forderungen und die Teilnahme der
Gemeinschaft sind wichtig, um einen klaren Ausdruck des
kulturellen Bedürfnisses zu gewährleisten. Informationen zu den
genauen Forderungen und den teilnehmenden Kollektiven, die
auf der Homepage der Veranstaltung zu finden sind, sorgen
dafür, dass jeder die Möglichkeit hat, sich aktiv mit diesen
Themen auseinanderzusetzen.

Die Krachparade stellt nicht nur einen Protest dar, sondern ist
auch eine Feier der Vielfalt und Kreativität in der Stadt. Es wird



gezeigt, dass kulturelle Räume für die gemeinsame Identität
einer Stadt entscheidend sind und ihre Schließung tiefgreifende
Auswirkungen auf die Gesellschaft hat. Daher ist die
Unterstützung solch kultureller Initiativen von großer
Bedeutung.

Ein wichtiger Schritt für die Kultur in
Aachen

Die Krachparade ist mehr als nur eine Demonstration; sie ist ein
Aufruf zur Einheit in einer Stadt, die für ihre reiche kulturelle
Geschichte bekannt ist. Die Teilnehmer setzen sich für eine
lebendige Szene ein, in der Kunst, Musik und Gemeinschaft
Hand in Hand gehen. Es ist eine Gelegenheit, das Bewusstsein
für die Herausforderungen zu schärfen, mit denen
Kulturschaffende konfrontiert sind, und die Wertschätzung für
die kulturelle Vielfalt in Aachen zu fördern. Der Umzug wird
somit zum Ausdruck einer lebhaften Kultur, die es wert ist,
erhalten zu werden.

Die Krachparade ist nicht nur ein musikalisches Ereignis,
sondern auch ein Ausdruck der Besorgnis über das kulturelle
Angebot in Aachen. In den letzten Jahren haben zahlreiche Clubs
und kulturelle Einrichtungen geschlossen, was die lokale
Kreativszene stark beeinträchtigt hat. Dies ist Teil eines
größeren Trends, der in vielen Städten zu beobachten ist, wo
kulturelle Einrichtungen unter dem Druck von städtebaulichen
Entwicklungen und wirtschaftlichen Interessen leiden.

Die Veranstalter der Krachparade setzen sich aktiv für den
Erhalt und die Förderung von Clubs und kulturellen
Einrichtungen ein, die eine zentrale Rolle in der sozialen und
kulturellen Identität der Stadt spielen. In einer Zeit, in der das
Nachtleben und die kulturelle Teilhabe in vielen Städten durch
Pandemie-bedingte Einschränkungen sowie durch die
gentrifizierende Entwicklung gefährdet sind, wird der Protest
dieser Veranstaltung umso notwendiger. 



Der Einfluss der Musikszene auf die lokale
Kultur

Musikclubs und kulturelle Veranstaltungen sind nicht nur Orte
der Unterhaltung, sondern auch Zentren für Gemeinschaft und
Kreativität. Sie bieten lokalen Künstlern eine Plattform, um sich
zu präsentieren, und fördern den Austausch zwischen
verschiedenen Kulturen und Generationen. Studien zeigen, dass
lebendige Musikszene direkt mit der wirtschaftlichen Belebung
eines Stadtteils verbunden ist. Laut dem Bundesministerium
für Kultur und Medien tragen kulturelle Veranstaltungen
erheblich zur touristischen Attraktivität einer Stadt bei und
schaffen gleichzeitig Arbeitsplätze.

Deshalb ist der Verlust solcher Einrichtungen nicht nur ein
kulturelles, sondern auch ein wirtschaftliches Problem. Dies
erkennt man in Aachen und anderen Städten, wo in den letzten
Jahren zahlreiche Clubs aufgrund steigender Mieten oder
anderen wirtschaftlichen Zwängen schließen mussten. Die
Krachparade ist demnach nicht nur ein Protest, sondern auch ein
Aufruf zur Unterstützung dieser wichtigen kulturellen
Knotenpunkte.

Proteste und öffentliche Mobilisierung

Die Krachparade reiht sich in eine Serie von Protesten ein, die in
vielen deutschen Städten stattgefunden haben, um auf die
Bedeutung der Nachtkultur hinzuweisen. Diese Art der
Mobilisierung ist ein Zeichen dafür, dass die Bürgerinnen und
Bürger bereit sind, sich für ihre kulturellen Werte stark zu
machen. Laut einer Umfrage von Statista, gaben über 70% der
Befragten an, dass sie für den Erhalt von Kulturräumen in ihrer
Stadt eintreten würden.

Die Krachparade ist eine hervorragende Gelegenheit, um nicht
nur auf den aktuellen Zustand der Kultur aufmerksam zu
machen, sondern auch, um Gemeinschaftsgefühl zu generieren

https://www.kulturstaatsministerin.de/
https://www.kulturstaatsministerin.de/
https://www.statista.com/


und das Bewusstsein für die Wichtigkeit des Nachtlebens in
Aachen zu schärfen. Dies zeigt, dass lokale Initiativen und
Engagement für eine lebendige, kulturelle Infrastruktur von
entscheidender Bedeutung sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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